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222 � Editorial

Ein krankheitsübergreifendes Projekt  
des Wissenschaftlichen Arbeitskreises Kinderanästhesie  
der Deutschen Gesellschaft für Anästhesiologie und Intensivmedizin e.V. 

OrphanAnesthesia

Die Anästhesie ist in den letzten Jahr-
zehnten immer sicherer geworden. Dies 
ist neben der Entwicklung moderner An-
ästhetika und Monitoringverfahren auch 
der konsequenten Etablierung von Si-
cherheitskonzepten und der Erarbeitung 
von Standards zu verdanken. Wir leben 
als Anästhesisten aber auch davon, dass 
wir pathophysiologische Konzepte ver-
stehen, Patienten-spezifische Faktoren 
bewerten und einordnen und mit den 
spezifischen perioperativen Risiken in 
Verbindung bringen können. Alle diese 
Informationen bilden für uns die Basis 
eines speziell auf den Patienten und sein 
perioperatives Umfeld zugeschnittenen 
Konzepts. 

Allerdings ist dies nicht immer möglich, 
da es Patienten gibt, die an seltenen 
Erkrankungen leiden, über die noch 
wenig bekannt ist. In diesen Fällen 
liegen oft keine Informationen über 
spezifische Risiken der Anästhesie bei 
diesen seltenen Erkrankungen vor. Selbst 
in den etablierten Internetplattformen 
für seltene Erkrankungen wie Orphanet 
(www.orpha.net) finden sich meistens 
keine für den Anästhesisten hilfreiche 
Informationen.

Das Projekt OrphanAnesthesia der 
DGAI, welches vom wissenschaftlichen 
Arbeitskreis Kinderanästhesie ins Leben 
gerufen wurde, ist nun seit drei Jahren  
unter www.orphananesthesia.eu online 
und beschränkt sich nicht nur auf sel-
tene Erkrankungen im Kindesalter. Ziel 
von OrphanAnesthesia ist die Erstellung 
und Publikation von Handlungsemp-

fehlungen zur Anästhesie bei Patienten 
mit seltenen Erkrankungen. Dabei wird 
versucht, alle verfügbaren und Evidenz-
basierten Informationen zusammenzu
tragen, um daraus standardisiert alle 
spezifisch anästhesiologischen Aspekte 
darzustellen. Ein Peer-Review durch 
einen Anästhesisten und einen Experten 
der die Grundkrankheit betreuenden 
Fachdisziplin sichern einen hohen 
Qualitätsstandard. Die Sprache des Pro-
jektes ist aus mehreren Gründen primär 
Englisch. Erstens ist Englisch die Haupt-
sprache der wissenschaftlichen Literatur 
und zweitens macht dieses Projekt nur 
im europäischen, wenn nicht weltweiten 
Kontext Sinn. Es erleichtert die Rekrutie-
rung von Autoren und Gutachtern und 
hilft, die kritische Masse, die für das 
Prosperieren eines Projektes notwendig 
ist, zu generieren. Hinzu kommt, dass  
die Expertise zu vielen seltenen Erkran-
kungen nur im internationalen Umfeld  
ausreichend zu finden ist. Das Über
setzen der Handlungsempfehlung in 
andere Sprachen ist vorgesehen, um 
eine noch breitere Durchdringung zu 
erreichen, bedarf aber noch viel ehren-
amtlichen Engagements.

Der Kreis unserer Autoren und Reviewer 
ist mittlerweile international, und das 
Projekt findet zunehmend auch welt-
weiten Anklang. Ab diesem Monat nun 
werden die Handlungsempfehlungen 
neben der Publikation auf der Home-
page von OrphanAnesthesia auch als 
Online-Supplement dieser Zeitschrift 
publiziert. Dies stellt einen weiteren 

Schritt in der Bekanntmachung unserer 
Handlungsempfehlungen dar, sorgt für 
deren Listung in den Datenbanken der 
medizinischen Literatur und sichert den 
Autoren neben der Zitierfähigkeit ihrer 
Arbeit auch Impaktfaktorpunkte.

Insgesamt ist OrphanAnesthesia ein 
weiterer Baustein im Sicherheitskonzept 
der Anästhesie und zeigt, dass für uns 
auch die „Randbereiche“ des Faches, 
wie sie die Behandlung von Patienten 
mit seltenen Erkrankungen darstellen, 
wichtig genommen werden und unser 
volles Engagement erfahren.
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